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Berichte ZöF 2/95

Revision des SchKG vom Parlament verabschiedet

Fürsorgeleistungen von Pfändung ausgeschlossen

Fürsorgeleistungen werden ausdrücklich für
unpfändbar erklärt. Im Dezember hat das

eidgenössische Parlament das revidierte
Bundesgesetz über Schuld, Betreibung und Konkurs

(SchKG) verabschiedet.

Im zurzeit noch gültigen, alten SchKG
werden «Unterstützungen» durch
«Hilfs-, Kranken- und Armenkassen»
von der Pfändung ausgeschlossen.
Zwischen einzelnen Betreibungs- und
Fürsorgeämtern entstanden in den letzten
Jahren Differenzen darüber, ob auch
über längere Zeit ausgerichtete
Sozialhilfeleistungen als «Unterstützungen
aus Armenkassen» angesehen werden
können und damit unpfändbar bleiben
(siehe ZöF 5/1994).

In der ersten Runde der nun
abgeschlossenen Revision des SchKG sah es

für die Sozialhilfeempfanger schlecht
aus: Der Nationalrat beschloss
mehrheitlich, die Pfändung von Sozialhilfeleistungen

zuzulassen. Das «Stöckli»
zeigte sich dann für einmal grosszügi¬

ger und fortschrittlicher als die grosse
Kammer und stellte Fürsorgeleistungen

auf die gleiche Stufe wie AHV-
und IV-Renten, die schon nach altem
Recht ausdrücklich von der Pfändung
ausgeschlossen gewesen sind.

Im Vorfeld der Debatte hatte unter
anderen auch die SKöF die Mitglieder
des Parlamentes mit Unterlagen
bedient und Aufklärungsarbeit geleistet.

Im Differenzbereinigungsverfahren
setzte sich schliesslich der Beschluss des

Ständerates durch. In dem für die
Schuldner und die Sozialhilfe
entscheidenden Artikel 92 wird nun in
Absatz 1 Ziffer 9 festgehalten, dass

«Fürsorgeleistungen und die
Unterstützungen von Seiten der Hilfs-,
Kranken- und Fürsorgekassen,
Sterbefallvereine und ähnlicher Anstalten»
unpfandbar sind.

Das revidierte SchKG unterliegt
noch dem fakultativen Referendum
und wird voraussichtlich aufden 1.

Januar 1996 in Kraft treten. cab
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